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Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
 

Zulassungsnummer:  Z-43.31-145 

Antragsteller: GIANNONI FRANCE 

Aeropole centre  

29600 Morlaix  

FRANKREICH  

Zulassungsgegenstand: Abgaswärmetauscher "GIANNONI - RECUPOMAT" 

Geltungsdauer bis: 31. August 2007 

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen.  
Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst sieben Seiten und acht Anlagen. 
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I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. 
Anwendbarkeit des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen 
nachgewiesen. 

2 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen.  

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbe-
sondere privater Schutzrechte, erteilt.  

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstands haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. 
Anwender des Zulassungsgegenstands Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung 
sind den beteiligten Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen. 

5 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bau-
technik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für 
Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.  

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen 
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II. BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

1.1 Zulassungsgegenstand 
 Zulassungsgegenstand ist der Abgaswärmetauscher zur Rückgewinnung der trockenen 

und latenten Wärme aus den Abgasen von Heizkesseln zur Übertragung auf den Hei-
zungsrücklauf und zur Brauchwasserbereitung für den Anschluss an Feuerstätten mit 
einer Nennwärmeleistung von: 

− 10 kW bis   20 kW für den Typ "GIANNONI Recupomat   2 +  0" 

− 15 kW bis   25 kW für den Typ "GIANNONI Recupomat   3 +  0" 

− 21 kW bis   30 kW für den Typ "GIANNONI Recupomat   4 +  0" 

− 31 kW bis   45 kW für den Typ "GIANNONI Recupomat   6 +  0" 

− 46 kW bis   60 kW für den Typ "GIANNONI Recupomat   8 +  0" 

− 61 kW bis   75 kW für den Typ "GIANNONI Recupomat 10 + 00" 

− 76 kW bis 130 kW für den Typ "GIANNONI Recupomat 16 + 00" 

 und an Abgasleitungen für Abgase mit niedrigen Temperaturen, die jeweils für den Ver-
wendungszweck allgemein bauaufsichtlich zugelassen sind. 

 Nicht Gegenstand der Zulassung sind die für den ordnungsgemäßen Betrieb des Abgas-
wärmetauschers erforderliche Feuerstätte und die Anlagen und Einrichtungen zur 
Abgasabführung, Kondensatbehandlung und -ableitung sowie hydraulischen 
Einbindungen in die Wärmeverteilungsanlagen (einschließlich Regelung). 

1.2 Anwendungsbereich 
 Der Zulassungsgegenstand ist zur Komplettierung oder Nachrüstung von 

Feuerungsanlagen mit Wärmeerzeuger mit Gebläsebrenner für Heizöl EL, Erdgas und 
mit den in Abschnitt 1.1 angegebenen Nennwärmeleistungen bestimmt, sofern 
Wärmeerzeuger ihre Nachrüstung nicht ausschließen. 

2 Bestimmungen für das Bauprodukt 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 
 Der Abgaswärmetauscher muss in Werkstoff, Konstruktion und Bemessung mit der 

geprüften und in dem Bericht Nr. A 374 vom 25.07.2001 der Süddeutschland Bau und 
Betrieb GmbH dargestellten Ausführung übereinstimmen. Zur generellen Identifikation 
dienen die Anlagen 1 bis 8 dieser Zulassung. 

2.1.1 Abgaswärmetauscher 

 Der Abgaswärmetauscher ist im Wesentlichen aus Edelstahl hergestellt; für alle seine 
vom Abgas beaufschlagten Teile ist ein geeigneter Werkstoff nach DIN EN 10 082-2 
eingesetzt.  

 Der Abgaswärmetauscher besteht im Wesentlichen aus dem Gehäuse, den Heizspiralen 
und den Wasserverteilern, sowie Abgasein- und Austrittstutzen. Die Ausführungen 
10 + 00 und 16 + 00 besitzen keinen Abgasaustrittstutzen und werden mit einem 
Flanschanschluss versehen. 

 Die wasserführenden Heizspiralen, deren Anzahl je nach Typ des Abgaswärmetauschers 
mindestens zwei und maximal sechzehn beträgt, sind im Gehäuse aneinandergereiht, 
ohne dass sie wasserseitig hintereinandergeschaltet sind. Der vertikale freie Strömungs-
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querschnitt der letzten Heizspirale ist in ihrem Ausgang durch eine Prallplatte zur Abgas-
umlenkung abgeschlossen. 

 Jede Heizspirale mit einem Außendurchmesser von 236 mm, einer Länge von 32,5 mm 
und vier bzw. fünf Wendeln ist an den Wasserverteilern, die am oberen Teil des 
Gehäuses beidseitig angebracht sind, einzeln angeschlossen. 

 Die Heizspiralen sind aus den Rohren mit einem ovalen Strömungsquerschnitt von 
116,71 mm2 bzw. 90,76 mm2 und einer Wanddicke von ca. 1 mm gefertigt. 

 Durch Abnahme des Abgaseintrittstutzens kann der Abgaswärmetauscher gereinigt 
werden. 

 Der Abgaswärmetauscher enthält eine Austrittsöffnung für anfallendes Kondensat. 

2.1.2 Sicherheitstechnische Ausrüstung 

 Der Abgaswärmetauscher ist zur Sicherung gegen Überschreiten der max. zulässigen 
Abgasaustrittstemperatur mit einem Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB) nach 
DIN 3440 auszurüsten. 

2.2 Herstellung und Kennzeichnung 
2.2.1 Herstellung 

 Der Abgaswärmetauscher ist in den Herstellwerken des Antragstellers nach den Maß-
gaben dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung herzustellen bzw. aus den 
beschriebenen Bauteilen zusammenzufügen. 

2.2.2 Kennzeichnung 

 Der Abgaswärmetauscher ist vom Hersteller an gut sichtbarer Stelle mit einem dauer-
haften Typenschild zu kennzeichnen. Das Typenschild muss mindestens folgende Anga-
ben enthalten: 

 Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungszeichen-Ver-
ordnungen der Länder. Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Vorausset-
zungen nach Abschnitt 2.3 erfüllt sind 

 Typbezeichnung: 

 Baujahr: 

 Herstellnummer: 

 Maximale Wärmeleistung des Abgaswärmetauschers:  

 zulässiger Betriebsüberdruck: ≤ 3 bar 

 zulässige Vorlauftemperatur:  ≤ 100 °C 

 Maximale Abgaseintrittstemperatur:  ≤ 320 °C 

 Maximale Abgasaustrittstemperatur:  ≤ 120 °C 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 
2.3.1 Allgemeines 

 Die Bestätigung der Übereinstimmung des Abgaswärmetauschers mit den Bestimmun-
gen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für jedes Herstellwerk mit 
einer Übereinstimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer Erstprüfung 
durch eine hierfür anerkannte Prüfstelle und einer werkseigenen Produktionskontrolle 
erfolgen. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 

 In jedem Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durch-
zuführen. 

 Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende konti-
nuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass die 
von ihm hergestellten Bauprodukte den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassung entsprechen. 
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 Die werkseigene Produktionskontrolle soll mindestens die im Folgenden aufgeführten 
Maßnahmen einschließen: 

− Prüfung der Bauausführung auf Identität mit dem Zulassungsgegenstand 
(Bemessung, Werkstoffe), 

− Prüfung der Dichtheit des Abgaswärmetauschers nach dessen Zusammenbau (Was-
serdruckprüfung mit mindestens 4,5 bar Überdruck), 

− der ordnungsgemäßen Kennzeichnung. 

 Die Prüfungen sind als Stückprüfung an jedem Abgaswärmetauscher durchzuführen. 

 Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen. Die 
Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 

− Bezeichnung des Bauprodukts bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 

− Art der Kontrolle oder Prüfung 

− Datum der Herstellung und der Prüfung des Bauprodukts bzw. des 
Ausgangsmaterials oder der Bestandteile 

− Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den 
Anforderungen 

− Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen 

Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem 
Deutschen Institut für Bautechnik und der zuständigen obersten Bauaufsichtsbehörde 
auf Verlangen vorzulegen. 

Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Bauprodukte, die den 
Anforderungen nicht entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit 
übereinstimmenden ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist – soweit 
technisch möglich und zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich – die 
betreffende Prüfung unverzüglich zu wiederholen. 

2.3.3 Erstprüfung der Bauprodukte durch eine anerkannte Prüfstelle 

 Im Rahmen der Erstprüfung sind die im Abschnitt 2.1 genannten Produkteigenschaften 
zu prüfen. 

2.4 Aufstellungs- Betriebs- und Wartungsanweisungen 
 Der Hersteller muss jedem Abgaswärmetauscher eine leicht verständliche Aufstellungs-, 

Betriebs- und Wartungsanweisung in deutscher Sprache mit allen erforderlichen Daten, 
Maßgaben und Hinweisen beifügen. Die Anweisungen dürfen den Bestimmungen dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Sie müssen mit 
Ausnahme der Angaben über das Baujahr und die Herstellnummer mindestens mit den 
Angaben des Typenschildes nach Abschnitt 2.2.2 versehen sein. 

2.4.1 Aufstellanweisung 

 Die Aufstellungsanweisung muss insbesondere unterrichten über 

− die Anforderungen nach den Abschnitten 1.2, 3 und 4, 

− die hydraulische und elektrische Einbindung des Abgaswärmetauschers einschließlich 
seiner sicherheitstechnischen Ausrüstung in die Feuerungsanlage. 

2.4.2 Betriebs- und Wartungsanweisung 

 Die Betriebs- und Wartungsanweisung muss insbesondere unterrichten über 

− die Anforderungen nach Abschnitt 5, 

− das Verhalten bei Störschaltungen, 

− weitere Betriebs- und Wartungsanweisungen, die vom Bauteilhersteller für erforderlich 
gehalten werden und 
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− die Verpflichtung, die Betriebsanleitung im Aufstellraum an gut sichtbarer Stelle anzu-
bringen. 

3 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

 Für die Aufstellung des Abgaswärmetauschers in Verbindung mit Feuerstätte und Ab-
gasanlage gelten die einschlägigen öffentlich-rechtlichen Vorschriften, insbesondere die 
Bestimmungen der Landesbauordnungen und der hierzu erlassenen Feuerungsverord-
nungen. 

 Die dem Abgaswärmetauscher vorgeschalteten Heizkessel und die dazugehörigen 
Gebläsebrenner müssen sicherstellen, dass durch die zusätzlichen Widerstände des Ab-
gaswärmetauschers und des Abgassystems, das Arbeitsfeld des Brenners nicht über-
schritten wird. Die erforderlichen Werte zur Bemessung der Abgasanlage müssen in die 
jeweilige Aufstellungsanweisung aufgenommen werden. 

 Der Abstand des Zulassungsgegenstandes zu Bauteilen aus brennbaren Baustoffen 
muss mindestens 40 cm betragen. 

 Die Abgase sind über eine geeignete Abgasanlage für Abgase mit niedrigen Tempera-
turen mit einer Abgasleitung der Typgruppe A, B oder C1, die jeweils für den Verwen-
dungszweck allgemein bauaufsichtlich zugelassen sind, über Dach ins Freie zu führen. 

 Wasserseitig ist der Abgaswärmetauscher unabsperrbar in die Wärmeverteilungsanlage 
des Wärmeerzeugers einzubinden, wobei die sicherheitstechnische Ausrüstung des 
Wärmeerzeugers nach DIN 4751 unter Berücksichtigung der zusätzlichen 
Wärmeleistung zu prüfen und ggf anzupassen ist. 

 Die Schaltkontakte der sicherheitstechnischen Ausrüstung des Abgaswärmetauschers 
sind derart in die Sicherheitskette vor dem Feuerungsautomaten des Gebläsebrenners 
einzuschleifen, dass sie bei Ansprechen den Brennerbetrieb unterbrechen. 

 Das in der Feuerungsanlage anfallende Kondensat ist ordnungsgemäß abzuleiten. 
Hierfür sind die wasserrechtlichen Vorschriften der Länder und die Satzungen der 
örtlichen Entsorgungsunternehmen maßgebend. Hinweise und Empfehlungen für die 
Einleitung von Kondensat in die öffentlichen Entwässerungsanlagen und 
Kleinkläranlagen geben das Arbeitsblatt A 115 - Hinweise für das Einleiten von 
Abwasser in die öffentliche Abwasseranlage - und das Merkblatt M 251 - Einleiten von 
Kondensaten aus gas- und ölbetriebenen Feuerungsanlagen in öffentliche 
Abwasseranlagen und Kleinkläranlagen - der Abwassertechnischen Vereinigung e.V. Die 
allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Einleitung des 
Kondensats in die öffentliche Kanalisation erforderliche wasserrechtliche Genehmigung. 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

 Die Aufstellung des Abgaswärmetauschers sowie die Einbindung in die Feuerungsan-
lage muss durch sachkundige Fachunternehmen erfolgen.  

 Die Einstellung der Verbrennungsgüte der Feuerung des Wärmeerzeugers muss nach 
dem Einbau des Abgaswärmetauschers überprüft und ggf. neu eingestellt werden. 

                                            
1  Gemäß Zulassungsbestimmungen für Abgasanlagen: 
 Typgruppe A für Abgastemperaturen ≤    80 °C 
 Typgruppe B für Abgastemperaturen ≤  120 °C 
 Typgruppe C für Abgastemperaturen ≤  160 °C 
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5 Bestimmungen für Unterhalt und Wartung 

 Für den Unterhalt und die Wartung des Abgaswärmetauschers gelten die Regelungen 
der Verordnung über energiesparende Anforderungen an heiztechnische Anlagen und 
Warmwasseranlagen. 

Die Erstinbetriebnahme des Abgaswärmetauschers muss durch ein Fachunternehmen 
erfolgen. 

 

 

Prof. Hoppe Beglaubigt 

 


